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Hinter dem Oberbegriff „Life Sciences“ verbergen sich Bran-
chen, die wegen der Bevölkerungsalterung und der globalen
Krankheiten eine große Zukunft haben.

Das Branchen-Event des Jahres

Makler-Forum des ÖVM in Linz
Bereits zum siebenten Mal trifft sich dieser Tage (15. und 16. April) in Linz die heimische Versi-
cherungs- und Makler-Prominenz zur alle zwei Jahre stattfindenden internationalen Makler-
messe des Österreichischen Versicherungsmaklerrings (ÖVM).

Life Sciences umfassen v. a. die
Branchen Biotechnologie, Pharma,
Medizintechnik und Ernährungswis-
senschaften. Intercell als Wiener
Börse-Wert ist in der Impfstoffent-
wicklung eine - gute - Spitze des Eis-
berges. Wer sich breiter mit Life-Sci-
ence-Unternehmen beschäftigen
bzw. in solche anlegen will, muss
nicht Biochemie oder Molekularbio-
logie studiert haben. Es schadet aber
nicht, einige Kriterien zu wissen,
worauf man bei der Betrachtung ach-
ten sollte. Kriterien, die auch wissen-
schaftliche Profis anwenden.

Blockbuster
„Life Science Branchen wie Bio-

tech und Medizintechnik werden im
21. Jahrhundert neben neuartigen
Dienstleistungen der wichtigste
Wirtschaftsfaktor in den Industrie-
nationen sein“, ist etwa Dr. Matthi-
as Kromayer gegenüber dem Bör-
sen-Kurier überzeugt. Kromayer ist
Mikrobiologe, Genetiker und Bio-
chemiker sowie Vorstandsmitglied
der deutschen MIG Verwaltungs AG,
die in Life-Science-Unternehmen in-
vestiert. Er ist dort zuständig für Un-
ternehmensbewertungen und Tech-
nologiegutachten für LS-Beteiligun-
gen. Worauf sollte man also bei Life-
Science-Unternehmen achten? Da
wäre einmal deren deutliche Markt-
orientierung, also Produkte und/
oder Technologien, die der Markt
wirklich braucht. Weiters sollte der
Anleger zwar nicht unbedingt die
Technologie, wohl aber das Ge-
schäftsmodell des Unternehmens
verstehen. „Der Anleger sollte die
Unternehmen kennen lernen können
- damit er weiß, wem er sein Geld
anvertraut“, rät Kromayer.

Und wichtig sei auch eine „ange-
messen niedrige Bewertung; die fin-
det man in der Regel nur im vorbörs-
lichen Segment“, meint er. Was zeich-
net gute Life-Science-Unternehmen
quantitativ und qualitativ aus? Ein
hoher Innovationsgrad, geschützt
durch wasserdichte Patente, und
erkennbare Antworten auf drängen-
de Probleme der Branche/der Thera-
pie. Dazu braucht es „visionäre Un-
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Das Design-Center in Linz ist in
dieser Woche wieder einmal der Na-
bel der heimischen Versicherungs-
und Maklerwelt. Ab Donnerstag
(um 9 Uhr ist jeweils Einlass) trifft
sich die Branche zum ÖVM-Forum
2010. Mehr als 60 namhafte Austel-
ler wie die Allianz (Stand-Nr. 7),
ARAG (18), die Dialog (22), Helve-
tia (9), Nürnberger (15), Uniqa (5)
oder Zürich (35) treten dabei in den
intensiven Kontakt mit unzähligen
Partnern aus der Versicherungs-
maklerschaft.

Expertengespräche zum Thema
„Provisionen - quo vadis?“, die
„Vorstands-Hour“ sowie eine opu-
lente Abendveranstaltung samt Eh-
rung der Bestplatzierten des Asse-
kuranz-Awards 2010 prägen den
ersten Tag. Am Freitag stehen dann
der Vortrag „Wie schützt sich der

Makler vor Versicherungsbetrug“
sowie die Podiumsdiskussion „Der
elektronische Antrag - Vorteile ver-
sus Haftungsrisiken“ im Mittel-
punkt.

Medienpartner
Als mittlerweile langjähriger Me-

dienpartner ist der Börsen-Kurier
stolz, anlässlich dieser Fachveran-
staltung auch heuer wieder gemein-
sam mit dem ÖVM ein Sonderheft
produzieren zu dürfen.

Ab Seite 25 dieser Ausgabe be-
richten wir über weitere branchenre-
levante Themen abseits des offiziel-
len Programms. So beschäftigt sich
unsere Redaktion einerseits mit den
zukünftigen Anforderungen an den
Versicherungsvertrieb, mit dem The-
ma Lebensversicherung und ande-
ren Anlagemöglichkeiten für Kun-
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ternehmer und ein qualifiziertes
Team, um den Businessplan umzu-
setzen“, ergänzt der deutsche Exper-
te. Letztlich müssen aussichtsreiche
Life-Science-Unternehmen „das Po-
tenzial zur weltweiten Nr. 1 oder
Nr. 2 haben“. Was die zukunfts-
trächtigsten, d. h. gewinnverspre-
chendsten Forschungs- & Entwick-
lungs- bzw. Produktbereiche in Life
Sciences betrifft, so gibt es mehre-
re. Da sind einmal die neuen „Block-
buster-Erkrankungen“: Die Erkran-
kungen des Alters (Alzheimer, Par-
kinson, Arteriosklerose), die Erkran-
kungen des modernen Lebenswan-
dels (Herz-Kreislauf-Erkrankungen,
Diabetes), bisher schlecht behandel-
bare neuropsychiatrische Erkran-
kungen (Depression, Schizophre-
nie), Autoimmunerkrankungen und
medikamentenresistente pandemi-
sche Infektionserkrankungen. Dazu
kommen noch neue „Nischenbuster-
Erkrankungen“ wie bisher nicht be-
handelbare Tumore (Bauchspeichel-
drüsenkrebs, Hautkrebs).

Rote und weiße
Gute Biotech-Unternehmen zeich-

net darüber hinaus aus, dass sie die
Wertschöpfungstiefe variabel ge-
stalten können, je nach Kundenbe-
dürfnissen, und exzellente Vertriebs-
kanäle, eigene oder durch Partner,
haben. Gewinnträchtig ist neben
der „roten“, medizinischen Biotech
(s. o.) die „weiße“ Biotechnologie:
die Herstellung bekannter oder neu-
er Moleküle für industrielle Anwen-
dungen auf biologischem Weg, die
„Biologisierung der chemischen In-
dustrie“.

Bei Medizintechnik-Unternehmen
ist darauf zu achten, ob sie Produk-
te für den Massenmarkt oder hoch-
preisige Spezialistenprodukte und
dafür ein plausibles Geschäftsmo-
dell bieten. Laut Kromayer zeichnet
gute MedTech-Unternehmen aus,
dass sie exzellente Patente und Ver-
triebskanäle sowie ausgezeichnete
Alleinstellungsmodelle haben. Ge-
winnversprechend sind Neuromo-
dulation (Nerven-/Schmerztherapie)
und die Orthopädie.                      mk
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Biotechnologie und Medizintechnik - die Wachstumsbranchen des 21. Jahrhunderts

Mit „Lebenswissenschaften“ Geld verdienen

den. Andererseits versuchen wir
u. a. auch der Frage nach dem erfolg-
reichen Messeauftritt nachzugehen
und bringen Tipps, wie eine Aus-
stellung zum Erfolg werden kann.
Und last but not least finden Sie auf
Seite 28 eine kritische Betrachtung
des De-facto-Verbots der Fremd-
währungskredite.                           ks
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